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KAI TSCHIANQ-SCHEK meh...!

Zigerligs Frau hatte wieder einmal
eine schlechte Laune; sie schimpfte
beständig. Endlich schoh Zigerlig auf mit
den Worten: «Jetz hani aber gnueg!
Jetz gangi fort und chomm nüme.»
«Gottlieb, wohii witt denn laufe?» heult EDUA8D EICHE

BÄUMLI-HABANA
DER GUTE STÜMPEN

BEINWltfSEE

sie. «In Dschungel oder uf Lappland.»
Er wendet sich zur Türe, macht sie auf
und wieder zu. Dann spricht er ernst
und gemessen: «Chont der wohl, dah
s rägnet, suscht wär i grad uuf und
druß!» A- K-
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